




oneDottes naden, rriderich/
Konig in Preuſſen Marggraff zu Bran
denburg des Heil. Rom. Reichs Ertz
Cammerer und Churfurſt c. t. ac.

G iebe Getreue! Da Wir in Unſerm Hoflager zuverlaßig zu wiſſenS—
A verlangen

ſchafft Marck ſeit Unſerer angetretenen Regierung bis zum 1. Junii dieſes zu Ende
gehenden Jahrs angeleget und mit wie viel Familien ſelbige beſetzet worden auch was
Wir und die Contriburions. Caſſe davon jahrlich profirire? ingleichen wie viele Dorf—
fer noch in der Anlage ſind;

2.) Wie viel wuſte Hofe binnen eben ſolcher Zeit wieder aufgebauet und mit Untertha—
nen beſetzet worden auch was Wir und die Contributions-Caſſe davon jahrlich

erhalten.
3z.) Wie viel wuſte Stellen in den Stadten in dieſer Zeit wieder aufgebauet auch mit

Einwohnern beſetzet worden.
Als befehlen Wir Tuch hiedurch alles Ernſtes auch bey einer unnachläßigen Straffe

von 5. Rthlr. von dieſem allen und zwar von jedem Jahre eine beſondere Deſignation an—

zufertigen auch dergeſtalt zu beſchleunigen daß ſie vor den 21. Januarii 1751. ohne Fehl
hier ſeyn mogen geſtalten der oder diejenige Beamte oder Magiſtrate welche ſich hier—
unter ſaumſelig bezeigen und ſothane Deſignation nicht vor den 21. künfftigen Monaths
hiehin beforderen werden nicht nur eo iplo in die gedrohete Straffe der g. Rthlr. ohne
daß einige Exceptiones oder Ausſluchte ſie mogen Nahmen haben wie ſie wollen
dagegen angenommen werden ſollen verfallen ſeyn ſondern auch ſofort dafur ſollen exe-

cutiret werden.
Und damit ſo vielweniger Mangel an der promten Befolgung dieſer Unſerer ernſt—

hafften und ungemein preſſirenden Verordnung erſcheinen moge; So befehlen Wir zu—
gleich denen Richter Amts-WVWerwaltern Secretaren und Gerichtſchreiberen auſm Lande
und in denen Stadten bey etwahiger Abweſenheit oder Unpaßlichkeit eines oder andern
Richters Gogräfen Schultheiſen oder Burgermeiſters an deren Stelle und in deren
Nahmen dieſe Deſignation ohne dem allergeringſten Anſtand aufzumachen und daß ſie
vor den 21. Januarii 1751. hier ſeyn moge zu beſorgen oder zu gewartigen daß Sie
mcht nur mit gleicher Straffe beleget ſondern auchahr Ungehorſam dem Hofe angezeiget
mithin alle daraus entſtehende ſchwere Berantwortung auf Sie geleget werden ſolle. Sind
Euch mit Gnaden gewogen. Gegeben Cleve in Unſerer Krieges. und Domainen- Cam—

mer den zu. Decembris 1750.

An Statt und von wegen Alllerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Majeſtat.

V. C. M. v. Beſſel. Muntz. Schmis. J. C Wollmſtadt. Durham. Colberg. A.O. v. Raesfeldb

B. Rappard. Gazali. Michaelis. Keſſel. L. P. v. Hagen. Schwedler.

An ſamtliche Richtere und Magiſträte S. P. Janicke.
in Cleve und Marck.
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